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ZIELE, GRUNDLAGEN UND INHALTE 

1 LAGE, GRÖßE, DERZEITIGER NUTZUNGSZUSTAND 

Der Geltungsbereich der 112. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde 
Nordhümmling liegt im nordwestlichen Außenbereich der Gemeinde Surwold und westlich der 
Ortslage Börgermoor. Im wirksamen Flächennutzungsplan ist der Änderungsbereich derzeit 
noch überwiegend als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 48 ĂTierhaltungsanlage Trentmannñ der Gemeinde Surwold wird im 
Parallelverfahren ein Sonstiges Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung ĂTierhaltungñ 
dargestellt. Die Größe des Änderungsbereiches beträgt ca. 5,98 ha. 
 
Der Änderungsbereiche wird von Ackerflächen und Grünlandbereichen eingefasst. Umlaufend 
finden sich die Gemeindestraße Wollbrouk im Osten, Querkanal im Norden und Am Wattberg 
im Westen. Neben der Hofstelle befindet sich am Standort bereits Ställe zur Schweinehaltung 
und eine Biogasanlage. Die Erschließung für die Hofstelle nebst geplanter Erweiterung der 
Hofstelle um eine Mastschweineanlage mit weiteren 3.000 Plätzen, einem Deckzentrum mit 
max. 80 Plätzen, einem NT-Stall mit max. 150 Plätzen und Abferkelställen mit 3x 74 Plätzen 
erfolgt über einen zentral verlaufenden Wirtschaftsweg, die Gemeindestraße Wollbrouk nach 
Norden folgend bis zur B401 (Am Küstenkanal). Nördlich der Hofstelle befindet sich die Klär-
anlage der Gemeinde Surwold. Westlich besteht ein großflächiger Windpark, der sich aus dem 
Gemeindegebiet Dörpen über die Gemeinde Neubörger bis ins Gemeindegebiet Surwolds er-
streckt. 
 

 
Abbildung 1: Luftbild mit der Lage des Änderungsbereichs, unmaßstäblich (NLWKN 2023) 

 
Das Gelände kann als eben bezeichnet werden. Die Geländehöhen bewegen sich um 
10 m NHN. Entsprechend dem unter Ziffer 5 dargelegten Bedarf wird eine Sonderbaufläche 
gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit der Zweckbestimmung ĂTier-
haltungsanlageñ (S Tier) dargestellt. Die Erschließung erfolgt über eine bestehende 
Wegeachse Die Lage des Änderungsbereiches kann den Abbildungen 1 und 2 entnommen 
werden. 
 

Lage des 
Änderungs-

bereichs 
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Abbildung 2: Lage im Raum, unmaßstäblich (NLWKN 2023) 

 
 

2 PLANUNTERLAGE 

Die Flächennutzungsplanänderung wird auf einer Planunterlage im Maßstab 1:5.000 angefer-
tigt. Die Planunterlage wurde durch das Landesamt für Geoinformation und Landesvermes-
sung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion Osnabrück-Meppen -Katasteramt Papenburg- 
zur Verfügung gestellt. Der Planausschnitt beinhaltet einen Teilbereich der Flur 2 in der Ge-
meinde Surwold. 
 
 

3 ÜBERGEORDNETE PLANUNGSAUSSAGEN 

3.1 Regionales Raumordnungsprogramm (2010) 

Nach dem zeichnerischen Teil des Regionalen Raumordnungsprogramms des Landkreises 
Emsland (2010) liegt der Änderungsbereich innerhalb eines Vorbehaltsgebietes für die Land-
wirtschaft (auf Grund hohen Ertragspotenzials) (3.7 02). Nördlich der Gemeindestraße Quer-
kanal befindet sich eine ĂZentrale Klªranlage (3.10 01). Über die Gemeindestraße Querkanal 
verläuft ein regional bedeutsamer Wanderweg (W = Wandern; 3.10 08). Südlich der Hofstelle 
verläuft entlang einer Ost-West-Achse eine Rohrfernleitung (G = Gas; 4.9 04). Östlich der Hof-
stelle befinde sich ein Vorbehaltsgebiet (G) Landwirtschaft -aufgrund besonderer Funktionen- 
(3.7 03) überlagert durch ein Vorbehaltsgebiet (G) Natur und Landschaft (3.3 07). Bei dieser 
Fläche handelt es sich um einen Grünlandkomplex auf einem Hochmoorrest. 
 
Die Darstellung ĂVorbehaltsgebietñ hat keine strikte Bindungswirkung f¿r die Gemeinde. Unter 
Einhaltung der Abwägungsgrundsätze und gesetzlichen Bestimmungen ist eine Abweichung 
möglich. Die erforderliche Abwägung hierzu erfolgt im weiteren Verfahren. Die Inanspruch-
nahme landwirtschaftlich genutzter Flächen für eine künftige Bebauung wird vorrangig auf Flä-
chen vorgenommen, die eine sinnvolle städtebauliche Entwicklung in der Gemeinde Surwold 

Lage des 
Änderungs-

bereichs 
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ermöglichen und im Rahmen dieser Bauleitplanung der Sicherung und Entwicklung landwirt-
schaftlicher Betriebe dient. 
 

 
Abbildung 3: Auszug aus dem RROP Landkreis Emsland (2010) 

 
Im RROP 2010 des Landkreises Emsland ist die Samtgemeinde Nordhümmling als Standort 
mit der zentralörtlichen Funktion eines Grundzentrums festgelegt worden. Der Samtgemeinde 
wird im RROP 2010 die besondere Entwicklungsaufgabe Erholung sowie die Schwerpunktauf-
gabe der Sicherung und Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstätten zugewiesen. 
 
Auch in den Gemeinden und Gemeindeteilen der Standorte der Mittel- und Grundzentren sind 
gem. des RROP 2010 zur Aufrechterhaltung einer flächendeckenden Grundversorgung in er-
forderlichem Maße Wohn- und Gewerbebauland sowie Infrastruktureinrichtungen und Arbeits-
plätze im Rahmen der Bauleitplanung auf der Grundlage der Bevölkerungsentwicklung bereit-
zustellen. Dieser Vorgabe wird mit der vorliegenden Planung entsprochen. 
 
Im Rahmen der 1. Änderung des Regionalen Raumordnungsprogramms 2010 für den Land-
kreis Emsland (Sachlicher Teilabschnitt Energie) wurde westlich der Hofstelle ein sich über die 
Gemeindegebiete Dörpen, Neubörger und Surwold erstreckende Vorranggebiet Windenergie-
nutzung ausgewiesen (Fläche 8, Vorranggebiet Samtgemeinde Dörpen). 
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